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Aufgefundene Reisepässe, nicht entfernte Spuren von Sprengstoff – glaubt man aktuellen
Berichten, dann wurden die Nord-Stream-Pipelines von einer kleinen Gruppe (pro-
)ukrainischer Stümper ohne Regierungskontakt zerstört. Diese Version ist passend, denn sie
entlastet die USA und ihre Verbündeten, die nach Würdigung der Indizien, der Motive, der
Gelegenheit und der technischen Fähigkeit als Hauptverdächtige des Anschlags zu gelten
haben. Gleichzeitig wird in den aktuellen Medienberichten auch eine russische „False-Flag-
Operation“ nicht ausgeschlossen – denn solche Operationen gelten nur dann als groteske
Verschwörungstheorien, wenn sie westlichen Geheimdiensten vorgeworfen werden. Ein
Kommentar von Tobias Riegel.

Dieser Beitrag ist auch als Audio-Podcast verfügbar.

https://www.nachdenkseiten.de/upload/podcast/230308_Nord_Stream_Terror_Der_Auftritt_d
er_mutmasslichen_SuendenboeckeNDS.mp3

Podcast: Play in new window | Download

Laut Medienberichten ist nun „weitgehend rekonstruiert worden, wie und wann der
Sprengstoffanschlag auf die Nord Stream-Pipelines vorbereitet wurde“. Demnach führen
Spuren in Richtung Ukraine. Allerdings hätten die Ermittler bislang keine Beweise dafür
gefunden, wer die Zerstörung in Auftrag gegeben hat. Die Täter scheinen nicht besonders
professionell gewesen zu sein. Denn, wie ZDF vermeldet:

“Es wurden zwei Reisepässe gefunden. Die allerdings professionell gefälscht
waren…”

Es kommt noch besser: Laut ARD sei die für den Anschlag genutzte Yacht dem Eigentümer
im Anschluss in „ungereinigtem Zustand“ zurückgegeben worden: „Auf dem Tisch in der
Kabine haben die Ermittler den Recherchen zufolge Spuren von Sprengstoff nachweisen
können.“

Die „Tagesschau“ führt zudem aus, dass es den Ermittlern bislang nicht gelungen sei,
herauszufinden, wer die mutmaßliche Tätergruppe beauftragt hat. Dann wird der öffentlich-
rechtliche Sender verschwörerisch:

„In internationalen Sicherheitskreisen wird nicht ausgeschlossen, dass es sich
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auch um eine ‚False Flag‘-Operation handeln könne. Das bedeutet, es könnten
auch bewusst Spuren gelegt worden sein, die auf die Ukraine als Verursacher
hindeuten. Allerdings haben die Ermittler offenbar keine Hinweise gefunden, die
ein solches Szenario bekräftigen.“ 

Laut „New York Times“ gibt es (selbstverständlich) „keine Hinweise auf eine Verwicklung
des ukrainischen Präsidenten Wolodymir Selenskyj oder seines engen Umfelds, oder dass
die Täter auf Anordnung der ukrainischen Regierung gehandelt hätten“, wie deutsche
Medien berichten. Einige Informationen und Kommentare zum Thema hatten wir heute
bereits in den Hinweisen des Tages.

Aus den „staatlichen Akteuren“ werden plötzlich staatenlose Stümper

Viele Medien greifen die Version von den Stümpern ohne staatliche Verbindungen nun ohne
angemessene starke Skepsis auf und verzichten vorerst darauf, diese Darstellung mit harten
Fragen nach der Plausibilität zu erschüttern – ganz anders als bei vielen Medien-Reaktionen
auf den Hersh-Bericht.

Außerdem werden Kriterien der Plausibilität zum Teil an das mutmaßliche jeweilige
journalistische Ziel angepasst: Hieß es bisher von offizieller und medialer Seite oft, hinter
den Anschlägen müsse ein staatlicher Akteur stecken, wird nun übergangslos die Theorie
der staatenlosen Stümper freundlich verbreitet. Auffällig ist momentan außerdem, dass
Spekulationen um False-Flag-Operationen nicht mehr prinzipiell als
„Verschwörungsmythen“ verdammt werden, sobald sie ins eigene Konzept passen.

Noch ein Wort zu der hochtrabenden Formulierung von der „gemeinsamen Recherche des
ARD-Hauptstadtstudios, des ARD-Politikmagazins ‚Kontraste’, des SWR und der ‚ZEIT‘“, für
die diese Medien „mit Quellen in mehreren Ländern gesprochen“ hätten: Wo genau ist hier
die Recherche? Der Eindruck kann täuschen: Aber mir erscheinen die Berichte so, als
hätten die Ermittlungsbehörden entschieden, dass nach dem Hersh-Bericht ein weiteres
Schweigen zu dem Terroranschlag nicht weiter durchzuhalten sei und dass sie darum
(ausgesuchte) Medien von der ab jetzt offiziell vertretenen Version der Ereignisse informiert
haben.

Viele Medien dankbar für den Ausweg aus dem „Nord-Stream-Dilemma“

Die nun präsentierten Vermutungen haben für die offizielle Linie den Vorteil, dass sie
sowohl den allzu unglaubwürdigen Pfad verlassen, die Russen verantwortlich zu machen,
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gleichzeitig aber auch die mit Abstand Hauptverdächtigen (USA und Verbündete) aus dem
Verdacht nehmen. Und nicht mal die ukrainische Regierung wird durch diese Version
befleckt, weil sie ja nichts davon wusste. Dem Publikum wird eine nun wenigstens halbwegs
glaubwürdige Geschichte präsentiert – mutmaßlich, um eine viel glaubwürdigere Version zu
verdecken? Schließlich gilt es, einen „Elefanten im Raum“ zu verstecken.

Da es noch keine handfesten Beweise zu dem Anschlag gibt, verbleiben momentan nur
Spekulationen, die sich auf Wahrscheinlichkeiten und die vorhandene Indizienkette stützen
müssen – und diese Kette spricht zunächst deutlich für die USA als Initiator. Viele Medien
scheinen darum nun froh zu sein, dass ihnen endlich ein Ausweg aus dem Nord-Stream-
Dilemma angeboten wird, manche nehmen ihn gerne an, etwa die „Bild“ weiß schon, wo
„das Sprengkommando“ in See gestochen ist.

Der Blogger Fefe bringt die Vorgänge hier gut auf den Punkt:

„Ich weiß, was ihr jetzt denkt. Das war bestimmt eine pro-ukrainische
Organisation mit Sitz in Langley, Virginia.“.

Leserbriefe zu diesem Beitrag finden Sie hier.

Titelbild: Lisic / Shutterstock
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